
Zeitplan: Workshop »Irrationalität – Schattenseite der Moderne« Sektion I: Systematische Fragen (TU-Hauptgebäude, Straße des 17. Juni 135, H1035) 
Donnerstag, 19. 2. 2009 
10:45 Uhr Eröffnung: Christoph Asmuth, Kai U. Gregor 
Begrüßung: Prof. Dr. Günter Abel (Institut für Philosophie, TU Berlin) 

Modul I: Irrationalität in systematischer Perspektive: Theoretische 
Aspekte 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Christoph Asmuth 

11:00-11:45 Uhr 
Christoph Binkelmann (Berlin) 
»- i - oder warum das Imaginäre das eigentlich Irrationale ist« 
11:45-12:30 Uhr 
Monika Ried Broschwitz (Berlin) 
Wie irrational sind wir wirklich? 

Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium 

Mittagspause 

Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Christoph Binkelmann 

16:00-16:45 Uhr 
Lars Leeten (Hildesheim) 
Verpasste Vernunft - Nonkognitivismus als Rationalitätshemmnis 

16:45-17:30 Uhr 
Dorit Simon (Berlin) 
Psychologische Variationen des Irrationalen und ihre systematische 
Funktion. 

Kaffeepause  

18:00-18:45 Uhr 
Stefan Jonsson (Berlin) 
Intuitive Rationalität und irrationale Intuitionen 

18:45-19:30 Uhr  
Gemeinsames Kolloquium 

Freitag, 20. 2. 2009 
 
Modul III: Irrationalität in systematischer Perspektive: Praktische  
Aspekte 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Patrick Grüneberg 

11:00-11:45 Uhr 
Kai U. Gregor (Berlin)  
Wahnsinnslogik und Transzendentalphilosophie.  
11:45-12:30 Uhr 
Michael Gerten (Bamberg) 
Rationalität und das Irrationale als Bedingungen endlicher Freiheit 
Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium 

Mittagspause 

Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Christoph Binkelmann 

16:00-16:45 Uhr 
Cristiana Senegaglia (München/Triest) 
Ist der Standpunkt der Moralität irrational? 

16:45-17:30 Uhr 
Patrick Grüneberg (Berlin)  
Verortung des Irrationalen: Freiheit als der höchste Genuss 

Kaffeepause  

18:00-18:45 Uhr 
Andreas Woyke (Darmstadt)  
Aporien einer rationalen Lebensorientierung in der neuzeitlichen Philo-
sophie und Potentiale ihrer Überwindung 

18:45-19:30 Uhr  
Gemeinsames Kolloquium 

Samstag, 21. 2. 2009 
 
Modul V: Irrationalität im modernen Denken 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Nele Schneidereit 

11:00-11:45 Uhr 
Ignacio Álvarez Andrés (Berlin/Madrid) 
War Schopenhauer ein Irrationalist? Schopenhauers Vernunftbegriff 
11:45-12:30 Uhr 
Georg Neugebauer (Halle/Saale) 
Die Grenzen der Rationalität in Max Webers Aufsätzen zur Wissen-
schaftslehre (1903-1913)Pause  

Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium 

Mittagspause 

Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Kai U. Gregor 

16:00-16:45 Uhr 
Thijs Lijster (Groningen) 
Adorno on Mimesis. Irrationality or a different rationality? 
16:45-17:30 Uhr 
Matthias Wunsch (Wuppertal)  
Lebensphilosophie und Irrationalismus 

Kaffeepause  

18:00-18:45 Uhr 
Henrike Lerch (Basel) 
Wie irrational ist der Lebensbegriff Diltheys? 

18:45-19:30 Uhr  
Gemeinsames Kolloquium  
 
Ende der Tagung 



Zeitplan: Workshop »Irrationalität – Schattenseite der Moderne« Sektion II: Klassische Perspektiven (TU-Hauptgebäude, Straße des 17. Juni 135, H1036) 
Donnerstag, 19. 2. 2009 
 
Modul II: Irrationalität in der klassischen deutschen Philosophie: 
Kant und Zeitgenossen 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Patrick Grüneberg 

11:00-11:45 Uhr 
Andree Hahmann (Münster) 
Das Irrationale bei Kant? Zur kategorialen Freiheit der Dinge an sich 
11:45-12:30 Uhr 
Niklas Hebing (Bochum) 
»Bändigung zügelloser Irrationalität - Genie und Geschmack in Kants 
Ästhetik« 

Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium 

Mittagspause 

Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Sergeuï Spetschinsky 

16:00-16:45 Uhr 
Nico Nuyens (Groningen)  
Irrationalität als Mythos: Schellings und Cassirers Philosophie der 
Mythologie 

16:45-17:30 Uhr 
Lidia Gasperoni (Rom/Berlin) 
Die irrationale Wurzel zwischen Mathematik und Philosophie bei Salo-
mon Maimon 

Kaffeepause  

18:00-18:45 Uhr 
Rogier van Bemmel (Amsterdam) 
Irrationalität und Rationalität: Wie Geschichte unsere Individualität 
besiegt. 

18:45-19:30 Uhr  
Gemeinsames Kolloquium 

Freitag, 20. 2. 2009 
 
Modul IV: Irrationalität in der klassischen deutschen Philosophie: 
Hegel 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Arthur Kok 

11:00-11:45 Uhr 
Héctor Ferreiro (Buenos Aires, Argentinien) 
Hegels Theorie der Intelligenz als Grundlegung der Unmöglichkeit des 
Unvernünftigen 
11:45-12:30 Uhr 
Valentin Pluder (Bochum) 
Kein Gedanke fasst das Ganze. Zur Rolle des Irrationalen bei der Erfas-
sung der Wirklichkeit in der Philosophie Fichtes und Hegels. 

Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium 

Mittagspause 

Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Christoph Asmuth 

16:00-16:45 Uhr 
Max Winter (Berlin) 
Das Irrationale der Geschichte. Rückfragen an Hegel (nicht Freitag). 

16:45-17:30 Uhr 
Wibke Rogge (Berlin) 
Das Selbst als Verhältnis zwischen Vernunft und Unvernunft. Hegel und 
Plessner 

Kaffeepause  

18:00-18:45 Uhr 
Guillaume Lejeune (Brüssel) 
Irrationale und moderne Bildungsprozess nach Hegels Ansicht 

18:45-19:30 Uhr  
Gemeinsames Kolloquium  

Samstag, 21.2.2009 
 
Modul V: Irrationalität in der Frühmoderne 
Referate und Podiumsdiskussion: 
Moderation: Christoph Asmuth 

11:00-11:45 Uhr 
Olivia Mitscherlich (St. Gallen) 
Auf Gott wetten? Versuch über Pascal 
11:45-12:30 Uhr 
Christoph Schmitt-Maass (Halle-Wittenberg) 
Die Rationalisierung der bürgerlichen Sexualität in der anakreontischen 
Aufklärung 

Pause  

12:45-13:30 Uhr 
Kolloquium  
 

 
 


